
  

 

Zusammenfassung: Berichterstattung Wohnen 2025 
 

Ausgangslage 
Das Vermietungsreglement für die Kirchgemeinde Zürich wurde 2021 in Kraft gesetzt. Es sieht eine 

Berichterstattung über die Vermietung der vom Reglement eingeschlossenen Wohnungen vor.  

 

Wohnungsbestand und Vermietung  
Ende 2025 umfasst das Wohnportfolio der Kirchgemeinde 315 Wohnobjekte. Sie werden bei 

Wiedervermietung öffentlich ausgeschrieben und nach nachhaltigen Kriterien vermietet. In 

Ausnahmefällen und mit Genehmigung der Kirchenpflege können Wohnungen direkt vergeben 

werden. In einzelnen Fällen werden Wohnungen nicht zum Wohnen genutzt; davon am meisten von 

Betreuungsangeboten für Kinder und von sozialen Institutionen. Wenige Vermietungen sind 

befristet, beispielsweise Einzelzimmer oder Wohnungen, bei denen eine Neupositionierung 

angedacht ist. Ende 2025 standen neun Wohnungen leer, wobei es sich um begründete und 

notwendige Übergangsleerstände handelte. 

 

Gemeinschaftliches Wohnen: Wohnungen mit mehr als fünf Zimmern werden bevorzugt etwa an 

Alterswohngemeinschaften, Studierende und Auszubildende, Gross- oder Patchwork-Familien oder 

Vereine mit sozialer Ausrichtung vermietet. 38 Wohnungen fallen in diese Kategorie. 

Vergünstigtes Wohnen: Gegenüber der Kostenmiete kann eine Reduktion gewährt werden. 

Vergünstigungen werden gemäss Kompetenzregelung genehmigt und sind befristet. Aktuell werden 

9 Wohnungen um rund einen Drittel vergünstigt.  

 

Fluktuation und Mietzinsanpassungen  
Im Berichtsjahr wurden 33 Wohnungen neu vermietet, was einer Fluktuationsrate von rund 
10 Prozent entspricht. Die Fluktuation blieb damit weiterhin auf tiefem Niveau. Bei Neuabschlüssen 
wird – soweit mietrechtlich zulässig – eine Annäherung an die Kostenmiete umgesetzt. 
Der hypothekarische Referenzzinssatz wurde im Jahr 2025 auf 1,25 Prozent gesenkt. Die 
entsprechenden Mietzinsanpassungen werden im Geschäftsjahr 2026 umgesetzt und betreffen 165 
Mietverhältnisse. Dabei wurden auch Anpassungen infolge Kostensteigerungen sowie der 
Entwicklung des Landesindexes der Konsumentenpreise (LIK) vorgenommen. 
 

Belegung der Wohnungen  
Das Vermietungsreglement gibt eine Belegung der Wohnungen vor: Die Zahl der Bewohnerinnen 

und Bewohner darf die Zahl der Zimmer um höchstens eins unterschreiten. 

 

Die Eckwerte des Leitbildes Immobilien geben ein langfristiges Ziel von Wohnfläche von 30 m² pro 

Person vor. Die durchschnittliche Wohnflächennutzung pro Person beträgt heute rund 37.63 m². Der 

Wert ist in den letzten Jahren kontinuierlich gesunken. Unterbelegte Wohnungen betreffen 

ausschliesslich bestehende Mietverhältnisse.  

 

In die Auswertung fliessen sämtliche zu Wohnzwecken genutzten Wohnungen ohne 

Pfarrwohnungen und Wohnungen in Miteigentum ein. Per 31. Dezember 2025 handelt es sich um 

218 Wohnungen mit einer Wohnfläche von rund 20’000 m² und einer durchschnittlichen Belegung 

von rund 2,40 Personen pro Wohnung.  

 


